
WAZ 12.12.2025 

 

Kurz berichtet 

Beschlüsse aus der Sitzung des Beirats für Bildung und Erziehung (BBE) vom 08. 

Dezember 2025 

Fragen aus der Bevölkerung: 

Zu Tagesordnungspunkt 3 erkundigt sich eine Bürgerin, ob der im Sachverhalt genannte 

Zeitraum von drei Monaten als kurzfristiger Betreuungsausfall einzustufen sei.  

Bürgermeisterin Christiane Krieger verweist hierzu auf die Beratung zu diesem 

Tagesordnungspunkt. 

Bezugnehmend auf Tagesordnungspunkt 4 stellen mehrere Bürgerinnen Fragen zum 

Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung an Grundschulen ab dem Schuljahr 2026/2027. 

Unter anderem wird nach den Aussichten für Familien auf der Warteliste der 

Kernzeitbetreuung, nach aktuellen und prognostizierten Zahlen zur Ganztagesbetreuung, 

nach den Planungen der Stadtverwaltung zur Umsetzung des Rechtsanspruchs sowie nach 

der Ermittlung des Betreuungsbedarfs gefragt.  

Bürgermeisterin Christiane Krieger verweist auf die Beratung zu Tagesordnungspunkt 4 und 

kündigt an, die aufgerufenen Fragen im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes zu 

beantworten. 

Der BBE hat in einer Sitzung am Montag, 08. Dezember 2025 folgende Empfehlungen 

an den Gemeinderat ausgesprochen: 

Der BBE empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die Erhöhung des Essenspreises an der 

Realschule zum 2. Halbjahr 2025/2026 von 4,12 € auf 5,00 €. 

Der BBE empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die Erhöhung des Essenspreises für die 

außerschulische Betreuung zum 2. Halbjahr 2025/2026 von 63,30 € auf 80,00 €. Bei einer 

tageweisen Buchung wird empfohlen den Essenspreis von 12,80 € auf 16,00 € pro Monat zu 

erhöhen. 

Der BBE empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die Erhöhung des Essenspreises für 

Ferienbetreuung zum 2. Halbjahr 2025/2026 von 4,00 € auf 5,00 € pro Mittagessen. 

Der BBE empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die Erhöhung des Essenspreises am 

Haus des Kindes zeitgleich zu den Erhöhungen an der Realschule und in der 

außerschulischen Betreuung von 80,00 € auf 95,00 €. 

Der BBE empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die Stadtverwaltung zu beauftragen die 

Benutzungsordnungen entsprechend anzupassen. 

 

Der BBE hat dem Gemeinderat einstimmig empfohlen, dem Antrag auf Rückerstattung der 

Elternbeiträge für den Kindergarten Mutter Teresa für den Zeitraum vom 26.05.2025 bis 

18.08.2025 stattzugeben. 

Der BBE empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die Stadtverwaltung zu beauftragen, ein 

einheitliches Verfahren für die Handhabung vergleichbarer Fälle zu erarbeiten und dem 

Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 



Der BBE nimmt den aktuellen Entwicklungsstand in Bezug auf den Rechtsanspruch auf 

Ganztagsbetreuung an der Grundschule zur Kenntnis. 

 

Bürgermeisterin Christiane Krieger gibt die Sitzungstermine des BBE für das Jahr 2026 

bekannt. Die Sitzungen finden am 20.07.2026 sowie am 05.10.2026 statt. 

Zudem beantwortet Bürgermeisterin Christiane Krieger die im Vorfeld eingegangenen 

Fragen von Stadträtin Carmen Hermann zu den Themen inklusiver Spielplatz und 

Schließtage der Kindertageseinrichtungen in Wernau. 

Bezüglich des inklusiven Spielplatzes berichtet Bürgermeisterin Christiane Krieger, dass die 

Stadtverwaltung derzeit Planungen sowohl für ein inklusives Spielgerät im Stadtgarten als 

auch für die Umsetzung eines inklusiven Spielplatzes in den Schmalwiesen vorliegen habe. 

Ein konkreter Umsetzungszeitraum könne jedoch noch nicht benannt werden. 

Zu den Schließtagen der Kindertageseinrichtungen erläutert sie, dass im Kindergartenjahr 

2017/2018 einmalig eine gemeinsame Abstimmung unter den Trägern erfolgt sei, da nicht 

alle Geschwisterkinder in ihrer Wunscheinrichtung aufgenommen werden konnten. Aktuell 

seien solche Abstimmungen jedoch nicht vorgesehen. Bürgermeisterin Christiane Krieger 

sicherte zu, das Thema gemeinsam mit den Elternvertretungen und den Trägern erneut 

aufzugreifen und im nächsten BBE über den aktuellen Stand zu informieren. 

 

Anfragen und Anregungen: 

Elternbeirätin Ina Ott regt an auch die Familien/Eltern bei der Spielplatzplanung mit 

einzubeziehen.  

Bürgermeisterin Christiane Krieger sichert zu prüfen, wie eine Einbindung erfolgen könne. 


